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CHRISTOPH „MARZ“ SCHWARZ
Während Rapper Marz seine 
Texte sonst auf der Bühne 
performt, hat er sie diesmal 
in unserer Plattform zu  
Papier gebracht. 
wirscheissengold.de
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JAN ANDERSON
Der Illustrator lässt in  
seiner grafischen Kolumne  
das noch junge neue Jahr  
Revue passieren.
jan-anderson.de

ARBRESHA DIKA
Die Stuttgarter  
Make-up-Expertin gibt 
Tipps für lokales 
Beauty-Shopping.
arbresha.net
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Liebe Leserinnen und Leser,

da ist sie, die erste re.flect-Ausgabe im 
neuen Jahr! Zugegeben, so ruhig wie 
dieses Jahr sind wir bisher noch nie ge-
startet. Es fühlt sich ehrlich gesagt auch 
gar nicht so anders an. Trotzdem sind 
wir allerbester Dinge, dass 2021 noch 
viele spannende Neuigkeiten im Gepäck 
hat und freuen uns darauf, diese in den 
nächsten Monaten mit euch zu teilen.

Bis dahin vertreiben wir uns die Zeit mit 
all den schönen Dingen, die auch jetzt 
schon möglich sind: Bei unseren schier 
endlosen Stadtspaziergängen haben wir 
jede Menge unbekannte Ecken entdeckt 
und unsere Highlights für euch fest-
gehalten. Auch Roya Fitz hat mit ihrer 
Kamera einige auf den ersten Blick eher 
unscheinbare Spots gekonnt in Szene 
gesetzt. Das Ergebnis seht ihr in  
unserem Stadtblick.

In der Stadt selbst tut sich zum Glück 
ebenfalls einiges: Zahlreiche Gastronomien,  
Stores und Labels bereiten sich schon 
jetzt auf die Phase nach dem Lockdown 
vor und versüßen uns die Wartezeit mit 
spannenden To-go- und Click-and- 
Collect-Angeboten. Genau so motiviert 
scheint die Stuttgarter Start-up-Szene: 
Wir haben für euch die neuesten Konzepte, 
Ideen und Projekte in Sachen Nachhaltig-
keit aus dem Kessel versammelt.

Außerdem präsentieren wir eine neue 
Rubrik: Unsere „Kitchen Stories“ liefern 
euch Inspiration für kleinere und größere 
Küchenabenteuer. Das abschließende 
Wort hat Rapper Marz in der Plattform – 
und plädiert hierin völlig zu Recht dafür, 
einfach auch mal „missionslos rumzusitzen“. 
Challenge accepted!

Viele Grüße aus dem  
(immer noch) Homeoffice
Nina, Sarah & die gesamte re.flect-Crew

JAN ANDERSON
Freier Illustrator, Grafiker 
und Kunstpädagoge • reduziert 
Dinge gerne aufs Wesentliche 
• muss sich alles, was man ihm 
erzählt, bildlich vorstellen • 
hat einen kleinen Farbkleks auf 
jedem seiner Kleidungsstücke • 
liebt Picknicks im Grünen, auf 
dem Dach oder vor dem Kamin 
und am aller meisten seine 
Labrador-Dame Frida   
jan-anderson.de

„Selten hat sich ein Jahr so schnell 
schon so alt angefühlt. Oft wurde 
2021 herbeigesehnt, aber jetzt, da es 
schon ein paar Wochen alt ist, ist schon 
wieder so vieles passiert. Und von 
allem habe ich nicht nur einmal gehört, 
sondern immer wieder in Livetickern, 
in unzähligen Posts und Headlines. Die 
schlechten Nachrichten sind viele, laut 
und anstrengend.
 

Rar sind die guten Nachrichten von 
Plänen, die aufgehen, Träumen und 
Chancen oder sie sind so leise, dass 
sie schnell überschattet werden. Un-
terhalten sind wir, aber die Kultur fehlt. 
Nicht zur bloßen Freizeitbeschäftigung, 
sondern als Hoffnungsspender, Inspira-
tionsquelle, als Ort der Begegnung und 
Projektionsfläche.
 

Der perfekte Februar für 
Ordnungsfanatiker (siehe 

Kalender) • noch Tageslicht 
nach Feierabend • unverhoff-
ter Smalltalk • Sommerzeit ab 
28. März! • Zwiebelrostbraten 
mit Schillers Mitte • (Koch-)
Bücher tauschen • Pixaŕ s 

„Soul“ • aufblasbare Boxsäcke  
• handgeschriebene Briefe • 
endlich mal wieder das Lieb-
lingsalbum in voller Länge 
hören – am besten in der 

Badewanne!

„Wie war dein Wochenende?“ • 
außerhalb des Liefergebiets 
wohnen • Regen/Regen/Schnee/

Regen • das Thema Frisur 
verselbstständigt sich  

langsam, aber sicher • weder 
Sleep-Funktion noch  

Lesezeichen-Modus bei  
Hörbüchern auf Spotify • 
Verkäufer-Coach-Dudes, die 
Clubhouse mit 300%-Growth-

Hack-Tipps vollspammen

Liebe Keine Liebe

Daher müssen sie einfach  
wieder mehr werden und 
lauter. Denn es gibt sie nach 
wie vor: Geschichten von Hoffnung, 
Momente der Leichtigkeit, Menschen, 
die tanzen, die sich umarmen und unter 
ihren Masken singen und lachen. Ob das 
fürs System relevant ist, darüber lässt 
sich diskutieren, aber für die menschli-
che Psyche, das zeigt sich nun, ist Kultur 
einfach existenziell.“

MOMENTE DER LEICHTIGKEIT

4  I   0121

ED
IT

O
RI

A
L



KESSEL-
UPDATE
Es gibt einige  
gute Neuigkeiten!

NETZWERKEN AUF LANDESEBENE:
INTERESSENGEMEINSCHAFT CLUBKULTUR  
BADEN-WÜRTTEMBERG
clubkultur-bw.de

Die Einschränkungen der letzten Monate haben die Nacht-
leben- und Eventszene hart getroffen. Mit der „Interessen-
gemeinschaft Clubkultur Baden-Württemberg“ wurde jetzt 
eine Initiative gegründet, um die Belange der Betroffenen auf 
Landesebene zu bündeln und zu kommunizieren. Der Zusam-
menschluss aus 85 Clubs, Spielstätten, Kulturzentren, Labels, 
Festival-VeranstalterInnen, MusikerInnen und weiteren Initia-
tiven aus 18 Städten des Landes hat es sich zum Ziel gesetzt, 
regionale AkteurInnen zu vernetzen, um so die gemeinsame 
Reichweite zu erhöhen und sich Gehör zu verschaffen. 

Neben dem Aufbau eines Netzwerks stehen auch die Erstel-
lung einer umfangreichen Wissensdatenbank zur individuel-
len Unterstützung und Vertretung der MitgliederInnen sowie 
die Förderung von Weiter- und Fortbildungsmaßnahmen im 
Fokus. Auch die Fortentwicklung der gesetzlichen Rahmen-
bedingungen spielt eine entscheidende Rolle. Dabei ist u. a. 
geplant, im Ausblick auf die Landtagswahlen im März 2021 
erarbeitete Wahlbausteine an die Parteien zu verschicken, 
deren Antworten im Anschluss ausgewertet werden. 

NACHTMANAGER*IN: 
DIE ERSTE AUSWAHL STEHT!

popbuero.de/nachtmanagerin

Das Thema NachtbürgermeisterIn kommt ins 
Rollen: Die Stadt Stuttgart und das Pop-Büro ha-
ben gleich zwei spannende Stellen ausgeschrie-

ben. Die beiden NachtmanagerInnen sollen 
als Teil der „Koordinierungsstelle Nachtleben“ 
zwischen GastronomInnen, VeranstalterInnen, 

KünstlerInnen und Verwaltung vermitteln. 
Stuttgart folgt dabei einem internationalen 

Konzept: Wer diese Position vertritt, fungiert als 
zukünftiges Bindeglied zwischen den Akteuren 
des Nachtlebens und der Stadtverwaltung und 

trägt maßgeblich zur Weiterentwicklung der 
Stadt in Sachen Nachtkultur, Nachtökonomie und 

Nachtsicherheit bei.

Eine Stelle wird intern von der Stadt Stuttgart 
vergeben und ist bei der Wirtschaftsförderung 

angesiedelt. Das Pop-Büro Stuttgart besetzt die 
zweite Stelle über ein mehrstufiges Auswahlver-
fahren mit Einbindung der Öffentlichkeit in Form 

eines Online-Votings. Am 13. Februar können 
sich die fünf beliebtesten KandidatInnen aus 

dem öffentlichen Voting sowie fünf FavoritInnen 
der Jury im Rahmen einer Online-Veranstaltung 
vorstellen und in der nächsten Runde antreten. 
Dort werden drei finale BewerberInnen für ein 

Vorstellungsgespräch bei der Wirtschaftsförde-
rung Region Stuttgart GmbH ausgewählt, sodass 

die Stelle bis Anfang März besetzt sein soll.

WELTREKORD AM  
EUGENSPLATZ: 
YARNGANG
yarngang.de

2863 Schmetterlinge flattern seit 
mehreren Wochen um einen Baum am 
Eugensplatz. Die bunten Flatterlinge sind 
natürlich keine echten, sondern von Hand gehäkelte Nachbil-
dungen. Hinter der illustren Aktion verbirgt sich die Passion von 
Elke Hahn und der YarnGang. Die Künstler-Gruppe möchte mit 
den sogenannten „Hotspots against Corona“ einen Lichtblick 
schaffen und Farbe in die sonst so graue Stadt und Zeit brin-
gen. Mit dem Hotspot am Eugensplatz hält die YarnGang den 
aktuellen Weltrekord als „größter gehäkelter Schmetterlings-
schwarm der Welt“.

MIT NATURHOPFEN 
ERNEUT AN DIE WELTSPITZE
waldhaus-bier.de

Das weltbeste Pils kommt aus dem 
Schwarzwald – und von dort direkt 
zu euch nach Hause!

ADVERTORIAL

Der Name ist Programm: Als der Senior-Chef der Manu-
fakturbrauerei Helmar Schmid dem Waldhaus Diplom Pils 
1975 seinen Titel verlieh, schien er schon zu ahnen, dass 
das beliebte Bier aus dem Schwarzwald noch lange von 
sich reden machen würde. 110 internationale und nationale 
Auszeichnungen (darunter 21 DLG-Goldmedaillen in Folge) 
später steht das Traditionsbier nach wie vor für einzig-
artigen Geschmack und kann damit auch zahlreiche 
TesterInnen überzeugen. 

Zuletzt wurde das Waldhaus Diplom Pils von der Jury des 
„World Beer Awards“ als „World’s Best Classic Pilsener“ 
prämiert. Der Wettbewerb gilt als einer der wichtigsten 
der Branche: Rund 2.200 Biere aus knapp 50 Ländern 
werden verkostet und bewertet. Umso mehr freut sich 
Brauerei-Chef Dieter Schmid, dass es sein persönliches 
Lieblingsbier aufs Siegertreppchen geschafft hat: 

Seine leichten Bitternoten und das kräftige Hopfenaroma 
verdankt das ausgezeichnete Pils dem Qualitätsgeheimnis  
der Privatbrauerei: Für die Biere werden gemäß Reinheits-
gebot nur Wasser aus eigenen Schwarzwald-Quellen, 
Gerstenmalz aus den angrenzenden Regionen sowie  
100 % Naturhopfen-Dolden verwendet. 

Das „typisch grasige, hopfige Aroma, die klare goldgelbe 
Farbe und ein frischer Geschmack, der im Nachgang in 
eine trockene, hopfige Bitterkeit übergeht“, haben auch 
die Jury des „World Beer Awards“ überzeugt. Wie das 
aber mit Geschmacksurteilen so ist, bildet man sie sich 
am besten in einer ausgiebigen Verköstigung selbst!

Also am besten gleich beim nächsten Stadtspaziergang 
einen Sixer oder Kasten (der lässt sich zum entspannten  
Tragen sogar teilen) für Zuhause einpacken – Prost!

HIER BEKOMMT IHR DAS PREISGEKRÖNTE WALDHAUS BIER IN STUTTGART:
Muths Getränkedepot (West) 
Feinkost Fischer (West)
Getränkemarkt am Gaskessel (Ost) 
Getränkehandel Sauter (Ost) 
Getränkemarkt am Killesberg (Nord)
Getränke Kelemidis (Untertürkheim) 

Filippo‘s (Feuerbach) 
Getränke Dachtler (Weilimdorf) 
Aki‘s Getränkeservice (Kornwestheim) 
Heinrich3000 (Kornwestheim)
Beilharz (Degerloch)

Brautradition  
in der vierten  
Generation:  
Dieter Schmid, 
Pilsliebhaber  
und Brauerei-Chef.

„Das Diplom Pils ist heute nicht  
  nur das beliebteste Bier der  
  Manufakturbrauerei Waldhaus  
  - es ist ein echter Pils-Klassiker.“
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GASTRO- 
NEWS
Die Stuttgarter  
GastronomInnen 
lassen sich zu  
unserer Freude auch 
in der aktuellen Lage 
nicht unterkriegen!

DAS WEINGUT STUTTGART RÜSTET AUF: 
WEINBAR SCHATTENBRUDER
Breite Straße 4 • weingutstuttgart.de

Alles neu macht der Frühling! Das haben sich allem Anschein nach die 
Verantwortlichen des städtischen Weinguts Stuttgart gedacht und 
geben in diesem Zuge die in der ersten Aprilwoche geplante Eröffnung 
der Weinbar „Schattenbruder“ in der Breite Straße 4 bekannt. Zuvor 
hatte die städtische Vinothek ihren Sitz in Stuttgart Bad-Cannstatt. 
Zunächst wird der pandemiebedingte Straßenverkauf anlaufen. Wenn 
die Lage es erlaubt, wird der Regelbetrieb aufgenommen. Neben einem 
Keller, in dem kleine salzige und süße Speisen nach Aperitivo-Kultur 
gereicht werden, ist auch eine Terrasse mit über zwanzig Sitzplätzen in 
Planung. Na dann, Cheers!

NEUZUGANG 
AM RATHAUS: 
RESTAURANT 

MALO
Dort, wo früher die Rat-

hausgarage war, soll in na-
her Zukunft (geplant wird 
aktuell auf Juni/Juli) das 

Restaurant Malo eröffnet 
werden. „Malo“ beschreibt 

dabei nicht nur eine 
Insel im Pazifik, sondern 

entsteht auch, wenn man 
die Namen der beiden 
Betreiber miteinander 

kombiniert. Während Vater 
Matthias Grohe als Ex- 

Betreiber des Marquardts 
bekannt ist, war sein Sohn 
Lorenz bisher vor allem im 

Eventbereich aktiv (z. B. 
Amici, Hi Life, Billie Jean).  

Die 600 Quadratmeter 
große Gastrofläche möch-

te das Duo mit viel Grün 
in eine kleine Stadtoase 

verwandeln.

KATZENCAFÉ IN STUTTGART: 
HAPPY CAT‘S CAFÉ & TRATTORIA
Arndt-Straße 39 • happycatscafe.de

Cat Content auch im echten Leben: An der Haltestelle Arndt-/Spittastraße im 
Westen eröffnet das erste Katzencafé der Region! Ab Anfang Februar kann man 
sich auf regionalen Kaffee sowie Bubble Tea to go freuen, bevor das „Happy Cats 
Café & Trattoria“ nach dem Lockdown dann richtig eröffnen soll. 

Neben dem Ambiente ist auch das Sortiment im neuen Katzencafé eher unge-
wöhnlich: Betreiber Daniel Di Stefano erklärt, er bringe als Halbitaliener alles für 
eine Trattoria mit, seine Frau als Chinesin den beliebten Bubble Tea und andere 
asiatische Spezialitäten. Bei einem bunten Mix aus Bruschetta, Dumplings,  
Tomaten- oder Misosuppe und Flammkuchen in verschiedenster Variation ist 
Daniel Di Stefanos Eigenkreation „Chitalien“ Programm. Vorerst wird das neue 
Zuhause von vier Rassekatzen bezogen. 

VEGANER NEUZUGANG: VHY!
Reinsburgstraße 13 • vhydowe.care

Der ehemalige Torwart Timo Hildebrand, der seinerzeit mit den 
jungen Wilden 2007 die deutsche Fußballmeisterschaft gewann, 
engagiert sich schon seit  geraumer Zeit auf seinen Social-Media- 
Kanälen für einen gesunden und vor allem veganen Lebensstil. Vor 
Kurzem wurde bekannt, dass der gebürtige Pfälzer plant, in Stutt-
gart mit dem Künstler Tim Bengel ein Restaurant zu eröffnen, das 
sich auf eine rein-pflanzliche Karte festlegt. Nur die Frage nach der 
passenden Location war noch offen. Zum neuen Jahr können sich 
VeganerInnen und Fans freuen, denn die Suche hat ein Ende: Das 
Restaurant soll in die Räumlichkeiten des ehemaligen „Lichtblick“ 
und den dazugehörenden Innenhof in der Reinsburgstraße 13 
einziehen. Wir können’s kaum erwarten!

CAFÉ KLAVIERZIMMER
Kapfenburgstraße 48 
cafe-klavierzimmer.de

Auch in Feuerbach gibt es Neuigkeiten 
in Sachen Gastro: Noch Ende letzten 
Jahres eröffnete das Café Klavier-
zimmer in der Kapfenburgstraße 38 
– aufgrund der aktuellen Lage bis auf 
Weiteres nur für den To-go-Verkauf. 
Was das Sortiment angeht, dreht sich 
alles um die kleinen Gaumenfreuden. 
Im gemütlichen Café werden Kuchen 
von der Kuchenliebe, Tee, das eine oder 
andere Erfrischungsgetränk und selbst-
verständlich Kaffee serviert. Natürlich 
ist der Name Programm: Das Herzstück 
des Ladens bildet ein Vintage-Klavier 
mit eingebauten Kerzenhaltern. Im Lock-
down hat das Café Klavierzimmer von 
10 bis 16 Uhr zum Abholen geöffnet. Wir 
freuen uns, wenn bald auch geklimpert 
werden darf!

PANCAKES, WAFFELN UND 
BAGELS IN DEGERLOCH: 
BITTER SWEET
Löffelstrasse 7 • fb.com/bittersweetstuttgart

In Degerloch hat Anfang Februar mitten im Lockdown 
das Café Bitter Sweet eröffnet. Es soll die neue 
Anlaufstelle für Pancakes, Waffeln, Bagels werden. Der 
Betreiber ist keinesfalls ein Unbekannter: Zan Ravel 
Velenderic leitete zuvor über ein Jahrzehnt lang das 
Zimt & Zucker im Heusteigviertel und betrieb auch 
kurze Zeit das „Heilignüchtern“ am Hölderlinplatz. 
Das neue Frühstückscafé startet zunächst mit einem 
coronabedingten Abholservice. Die geplanten Öff-
nungszeiten sind in der obligatorischen To-go-Phase 
von 9 bis 14 Uhr.
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SHOP 
LOCAL!
Statt auf große  
Konsumtempel  
setzen wir lieber  
auf individuelle und  
lokale Konzepte:

LOCATIONWECHSEL: 
KAUFHAUS MITTE ZIEHT UM
Königstraße 28 • kaufhausmitte.com

Mit dem Slogan „Make the Königsstraße great again“ öffnete das Kauf-
haus Mitte vor mehr als vier Jahren seine Pforten im Königsbau. Wenn 
es um regionale Brands, lokale Fashionteile und innovative Geschen-
kideen geht, hat sich der Store als erstklassige Anlaufstelle etabliert. 
In gewohnter Umgebung wird man Daniel Brunners Concept-Store 
allerdings nicht mehr finden: Der Mietvertrag in der Location Königs-
bau-Passage lief Ende Januar aus, doch noch im Februar wird die neue 
Location – wieder im Königsbau – öffnen. Dafür weicht der Douglas an 
der Ecke Bolzstraße und das Kaufhaus Mitte zieht ein.

WILLKOMMEN IM 
IMPERIA SUPERMARKT
Sophienstraße 21 •  imperia_magazin

Besondere Zeiten erfordern manchmal besondere Ideen – so wird der 
Imperia Concept Store nun zum Imperia Supermarkt. Ab sofort gibt 
es im schicken Laden im Untergeschoss des Gerbers jede Menge 
Lebensmittel und feine Genuss-Produkte aus dem Kessel. Um es in 
den Worten von Betreiber Iassen Markov zu sagen: „Kauft alle Zutaten 
für ein perfektes Abendessen und wenn dazu noch ein schöner Strauß 
passt, habt ihr ein klassisches, imperialisches Abendessen!“ Schöne 
Blumen und Pflanzen dürfen also auch weiterhin geshoppt werden! 
Geöffnet ist der Imperia Supermarkt montags bis samstags von 10 bis 
19 Uhr, rein dürfen maximal fünf Personen gleichzeitig.

ALLES BIO: 
NEUER WOCHENMARKT 
AUF DEM MARIENPLATZ
ab April 2021 jeden 2. und 4. Freitag 
des Monat • maerkte-stuttgart.de

Der Marienplatz bekommt zum Frühling 
neben dem festen Mittwoch-Termin 
noch einen weiteren Wochenmarkt. Und 
dieser punktet mit einer speziellen Be-
sonderheit: Angeboten wird ein reines 
Bio-Sortiment. Wie das Ministerium  
für Ländlichen Raum und Verbraucher- 
schutz Baden-Württemberg mitteilt,  
ist ab April 2021 ein ganzjährig 
stattfindender Bio-Markt geplant, der 
jeden zweiten und vierten Freitag des 
Monats stattfinden soll. Im Sommer 
kann man von 11.30 bis 19 Uhr über 
den Markt stöbern, im Winter ist von 
11 bis 17 Uhr geöffnet.

KUNST & 
KULTUR

Auch wenn Galerien und 
Museen vorerst noch  
geschlossen bleiben, gibt 
es einiges zu entdecken:

TIEFSCHWARZ IM STADTPALAIS: 
DANCE TILI YOU POPO
bis 25.04.21 • stadtpalais-stuttgart.de/ausstellungen/tiefschwarz

Seit Ende Januar zeigt das StadtPalais mit der Ausstellung „Tiefschwarz  
– Dance Tili You Popo“ im Salon Sophie den Einfluss der Schwarz- 
Brüder auf die Clubkultur in Stuttgart. Das Duo Tiefschwarz schuf in 
den Neunzigern eine Basis für die Clubkultur und prägte mit Locations 
wie dem „On-U“ und dem „Red Dog“ sowie ihren eigenen Veröffentli-
chungen maßgeblich die elektronische Musikszene in Stuttgart. Die 
Clubs waren dabei mehr als nur Orte zum Tanzen: Sie dienten als  
Performance-Bühne, Treffpunkt für die Kreativ-, Kunst-, und Galerie- 
szene und Space für die queere Community der Stadt.

Für die Architektur der Ausstellung ist der international bekannte 
Künstler Tobias Rehberger verantwortlich. Der Esslinger ist ein lang-
jähriger Weggefährte des Duos Tiefschwarz. Ausgehend von Alis und 
Bastis Biografie soll das Gefühl der Neunziger vermittelt und dargestellt 
werden, wie Techno in Stuttgart salonfähig gemacht wurde und wie die 
Einflüsse der Brüder bis heute wirken. In begleitenden Programmen 
erzählen bekannte Stuttgarter Gesichter wie Michi Beck, welche Ver-
bindung sie zu Tiefschwarz haben. Bevor man die Ausstellung wieder 
regulär besuchen kann, stehen einige digitale Programmpunkte an.

SCHAUFENSTERKUNST:
„MEIN VERSTAND STEHT STILL“
div. Locations • niklaszidarov.com

Durch Stuttgarts Stadtteile wandert 
derzeit eine ganz besondere Aus-
stellung: Gezeigt werden isländische 
Panorama-Aufnahmen – aber nicht wie 
gewohnt auf der Leinwand, sondern in 
verschiedenen Schaufenstern der Stadt. 
Bewegt man sich als BetrachterIn vor 
dem Bild, wird man selbst zum Teil der 
Lichtinstallation.  

Für die Filme hat der 41-jährige Künstler 
Niklas Zidarov sein ganzes Equipment 
auf ein Fahrrad gepackt und ist ohne 
elektrische Hilfsmittel losgeradelt. 
Noch bis zum 08. Februar kann man die 
Ausstellung in der Raupe Immersatt im 
Westen sehen bevor es im Anschluss 
ins Weltcafé am Charlottenplatz geht.
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DIGITALES PROGRAMM IM 
THEATER RAMPE
theaterrampe.de

Das Theater Rampe bietet auch weiterhin ein buntes digitales Programm  
an Radio-Shows, Performances und Lesungen an. Die gemeinsame 
Kooperation mit dem Kunstverein Wagenhalle e. V. „Theatre of the long 
now“ findet mit dem dazugehörigen Audiowalk im Freien statt und muss 
daher nicht pausieren. Zudem moderieren Andreas Vogel und Michael Pilz 
jeden Montag die Radio-Sendung „Montage“, in der es um Popkultur, Mu-
sik aber auch soziale Themen geht, außerdem widmet sich das Mitmach- 
Format „Einmischen“ Ende des Monats dem Thema Fashion.
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NEW 
KIDS IN 
TOWN
Wir sagen Hallo  
und Willkommen  
im Kessel! BOCK AUF 

FRÜHSTÜCK?
bock-auf-fruehstueck.de

Sonntagmorgen, man will einfach nicht aus dem 
kuscheligen Bett, hat aber trotzdem unbedingt 
Lust auf einen ordentlichen Brunch … Ab jetzt kein 
Problem mehr: Egal ob Müsli, Waffeln, Pancakes, 
Brötchen oder frisch gepresster Saft – dank dem 
Start-up „Bock auf Frühstück“ von Pascal Kausch, 
Philipp Lesicar und Larissa Schunter (Foto) werden 
die Leckereien vom Lieblingscafé jetzt direkt nach 
Hause geliefert. Es handelt sich quasi um einen 
lokalen Lieferservice für Frühstück. 

Derzeit lässt sich aus fünf Cafés (Café Isla, Garde-
ner’s Nosh, Feuilleton, Cupcakes and Bagels und 
Bitter Sweet) auswählen, die mit verschiedenen 
Boxen den Sonntagmorgen versüßen. Weitere 
sollen natürlich folgen. Geplant ist, die Lieferzeiten 
auch auf Samstag auszuweiten. 

NACHHALTIGE WELLNESS VOR ORT: 
WELEDA CITY-SPA
Töpferplatz 1 • cityspa.weleda.de/stuttgart

Wellness-Liebhaber aufgepasst: Mit dem 
Weleda Spa eröffnet in Kürze eine neue 
Anlaufstelle für Beauty-Rituale am Töpfer-
platz zwischen Rathaus und TATTI. In fünf 
Behandlungsräumen werden Gesichts-, 
Hot-Stone-, Entspannungs- und Sportmas-
sagen sowie Partnermassagen angeboten. 

Auch Schönheitsbehandlungen wie 
Mani- und Pediküre, ein Skin Retreat oder 
eine Cellulitebehandlung können gebucht 
werden. Dabei kann man aus verschiedenen 
Körper-Ölen und Gesichtspflegeserien der 
Naturkosmetikmarke für die Behandlung 
wählen. Voraussichtlich soll von Montag bis 
Donnerstag von 10 bis 19 Uhr, freitags bis 
20 Uhr sowie samstags von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet sein.

HORSE WITH NO NAME: 
CHILI-WHISKEY VOM  
VATER DES GIN-HYPES
horsewithnoname.com

Alexander Stein ist als Kopf hinter der von Preisen überhäuften Marke 
„Monkey 47“ maßgeblich für den deutschen Gin-Hype mitverantwort-
lich. Nun hat der visionäre Geschäftsmann eine neue Schnapsidee: 
Bourbon Whiskey. Wie auch bei seinem vorigen Baby, das mittlerweile 
in den Händen von Pernod Ricard liegt, geht es Stein mit dem neuen 
Wässerchen nicht einfach darum, ein weiteres Produkt auf den Markt 
zu werfen. In „Horse With No Name“ werden Habanero-Chilischoten 
infusioniert, quasi eingelegt, um den holzig-süßen Geschmack der 
Spirituose mit dem fruchtigen Aroma der Chili zu vermählen. Aber 
keine Angst: Der natürliche Scharfmacher „Capsaicin“, der in den 
Habaneros enthalten ist, findet seinen Weg nicht in den Whiskey und 
lässt damit Raum für die volle Breitseite fruchtige Spritzigkeit. Fo
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DIE ERSTE AUSWAHL STEHT: 

NACHTMANAGER:IN 
Der oder die neue NachtmanagerIn soll als VermittlerIn zwischen den  

Interessen der Beteiligten aus Gastronomie, Nachbarschaft, Stadtverwaltung und 
Kultur fungieren. Die Pressestelle der Stadt bestätigt: „Livemusik-Clubs und 

-Spielstätten sind Teil unserer kulturellen Identität geworden.“ 

Seit Mitte Januar stehen nun das Ergebnis aus dem öffentlichen Voting sowie die 
Wahl der Jury fest. Wir haben uns zu dieser Thematik mit Hannah Japes, stell-
vertretend für das Clubkollektiv, und Manuel Albani vom  Pop-Büro unterhalten.

Welche drei Eigenschaften sind für den/die zukünftige 
NachtmanagerIn von besonderer Wichtigkeit?

Hannah: Für mich sind besonders Empathie, Neutralität 
und eine gute Selbstorganisation wichtig. Empathie, da die 
NachtmanagerIn als MediatorIn zwischen den AkteurInnen 
der Nachtökonomie arbeiten wird (...) Neutralität, da an die 
Stelle die unterschiedlichsten Anforderungen von AkteurIn-
nen, die mit der Nachtökonomie im Zusammenhang stehen, 
gestellt werden. (...) Da die Stelle neu entsteht, halte ich 
zudem gute Selbstorganisation für essentiell.

Manuel: Der oder die zukünftige NachtmanagerIn sollte 
kompetent und empathisch auf die verschiedenen Thema-
tiken der Nachtkultur, Nachtökonomie und Nachtsicherheit 
eingehen und unter verschiedenen AkteurInnen und Institu-
tionen vermitteln. Sie oder er muss neutral, aber gleichzeitig 
szeneaffin sein und das nötige Fachwissen mitbringen.

Was zeichnet Stuttgarts Nachtleben im Vergleich zu ande-
ren Städten aus bzw. was sind die Besonderheiten und wie 
soll der/die NachtmanagerIn dazu beitragen? 

Hannah: Zum einen hat Stuttgart viel renommierte Hoch-
kultur zu bieten und zum anderen habe ich oft den Eindruck, 
Stuttgart hängt in seinem Selbstbild noch stark an der 
0711- Ära fest. Aktuell sehe ich hier aber eine Lücke zwi-
schen Selbstbild und Realität, vor allem für jüngere Zielgrup-
pen. Ich glaube, dass die Energie, Angebote zu schaffen 
noch vorhanden ist und mittlerweile diverser geworden ist. 
Es gibt aber viele kleine Hürden, die der Realisierung von 
Formaten und Orten im Weg stehen. Hier soll die Nacht-
managerIn ansetzen. (...) Stuttgart ist mit dem besonderen 
Modell aus einer NachtmanagerIn und einer dazugehörigen 
Verwaltungsstelle Vorreiter (...)

Manuel: Das kulturelle Nachtleben in Stuttgart ist facet-
tenreich und gleichzeitig familiär. Wenn man sich auf eine 
bestimmte Szene konzentriert, trifft man immer wieder 
dieselben Menschen. Die Vielfalt des Stuttgarter Nachtle-
bens wird einem oft erst bewusst, wenn man sich aktiv auf 
die Suche macht und genauer hinsieht. Hinter den glatten 
Betonfassaden, in Waggons oder Containern verstecken 
sich oft kleine Überraschungen. Außerdem besonders 
für Stuttgart ist, dass sich der Großteil des Nachtlebens 
komprimiert in einem geographisch sehr kleinen Bereich 
abspielt.

Welche persönliche Verbindung habt ihr zu Stuttgart als 
Kulturstandort?

Hannah:  Ich bin mit kleinen Unterbrechungen seit 10 
Jahren glückliche Wahlstuttgaterin und seit ich hier lebe 
im kulturellen Sektor unterwegs (...) Mich persönlich hat vor 
allem der Wegfall vieler kleiner Bühnen sehr getroffen. Be-
ruflich bin ich Teil des Im-Wizemann-Teams und mit unseren 
drei Bühnen können wir einen kleinen Teil zu einem breiten 
Angebot beitragen – aber das reicht natürlich nicht. Deswe-
gen engagiere ich mich seit letztem Jahr im ClubKollektiv, 
um in einer sehr hochkulturell-lastigen Stadt wie Stuttgart 
für die Anerkennung und Sichtbarkeit aller Arten von Kultur 
zu kämpfen. 

Manuel: Ich kenne die Stuttgarter (Nacht-)Kulturland-
schaft aus verschiedenen Perspektiven. Aus der Sicht des 
Pop-Büros Region Stuttgart, einer Einrichtung, die Popkul-
tur in all ihren Facetten fördert, aber auch aus der Sicht als 
Veranstalter und Booker bei ritual:digital und contain‘t, als 
DJ und natürlich auch als Besucher. Dadurch habe ich die 
Möglichkeit, im kulturellen Leben der Stadt mitzuwirken, 
was ich sehr schätze.

Welche Initiativen und Projekte aus anderen Städten 
(vielleicht auch über Deutschland hinaus) könnten für 
Stuttgart als Inspiration dienen?

Hannah:  Ich glaube, jede Stadt hat ihre Eigenheiten und so 
hoffe ich auch, dass Stuttgart seinen eigenen Weg findet. 
(...) Den Blick nach Barcelona finde ich sehr spannend, hier 
sind durch autofreie Blocks mehr Flächen für ein florieren-
des (Nacht-)Leben entstanden. Auch in Stuttgart habe ich 
die zusätzlichen, wegen Corona genehmigten Gastroau-
ßenflächen auf Parkplätzen als Bereicherung empfunden. 
Ein kleiner Schritt in die richtige Richtung (...) Vor allem in 
kleinen Städten setzen vielfältige Initiativen immer wieder 
große Veränderungsimpulse.  Ein schönes Beispiel ist hier 
die Gießener Initiative raumstation 3539 zur Schaffung 
einer lebenswerten Stadt u. a. durch gutes Zwischenraum-
management (...)

Manuel: Was in Stuttgart definitiv fehlt, ist eine kulturelle 
Plattform, ein Club oder soziokulturelles Zentrum wie zum 
Beispiel der Südpol in Hamburg, das IFZ in Leipzig oder das 
About Blank in Berlin. Mit großen In- und Outdoorflächen für 
Clubveranstaltungen, Konzerte, Vorträge, Proberäumen und 
Platz für gesellschaftspolitischen Diskurs.

Was soll sich am kulturellen Angebot  
in den nächsten Jahren auch durch die  
NachtmanagerIn verändern?

Hannah: Die NachtmanagerIn bzw das Konstrukt 
„Koordinierungsstelle Nachtleben“ soll Katalysator dafür 
sein (...) dass ein vielfältigeres Angebot möglich ist und der 
Zugang auch für neue und kleine Veranstaltende erleich-
tert wird. Dadurch hoffe ich, wird das Nachtleben breiter, 
vielfältiger, bunter und inklusiver. Und eine belebte Stadt 
mit florierendem, diversem Nachtleben, bietet automatisch 
auch mehr Sicherheit für Alle. 

Manuel: Ich hoffe, dass die oder der zukünftige Nachtmana-
gerIn auf die vielen AkteurInnen der Nachtkultur, Nachtöko-
nomie und Nachtsicherheit zugeht. Besonders in der aktu-
ellen Situation brauchen viele Unterstützung. Gleichzeitig 
ist es wichtig, dass Raum für Neues erschlossen wird. Wir 
brauchen wieder vermehrt Zwischennutzungen und eine 
Stärkung der Off-Szene, die unter der knappen Raumsitua-
tion leidet (...)

Angenommen, euch stünde ein unendliches Budget zur 
Verfügung – wofür würdet ihr es im Zusammenhang mit 
dem Posten einsetzen?

Hannah: Als Erstes würde ich die Koordinierungsstelle 
Nachtleben entfristen. Danach würde ich das Team noch 
um ein paar MitarneiterInnen ergänzen und die Projektmittel 
hochschrauben. Bei der Verwirklichung von konkreten 
Inhalten vertraue ich dann absolut auf die Stuttgarter Kul-
turschaffenden und auf die Person, die wir alle gemeinsam 
auswählen werden :-)

Manuel: Eine große Immobilie in zentraler Lage kaufen und 
ein Zentrum für Pop- und Clubkultur eröffnen.

Das gesamte Interview findet ihr online unter  
reflect.de/interview-nachtmanagerin.

HANNAH JAPES 
Betriebsleiterin  

Im Wizemann  und 
1. Vorsitzende beim  

Clubkollektiv e. V.

MANUEL ALBANI 
Projektleiter Pop-Büro, 
Vorstandsmitglied im 

contain‘t e. V. und Teil der 
ritual:digital-Crew
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KESSEL VALLEY: 
NACHHALTIGE START-UPS AUS STUTTGART

Ein Mehrwegsystem für Take-away, nachhaltige Kindermode, digitale Kassenzet-
tel und die erste Pflanzenmilch aus Hanfsamen – Stuttgart hat in Sachen Nach-
haltigkeit und Start-up-Kultur einiges zu bieten. Eins haben die Jungunterneh-
merInnen gemeinsam: Sie wollen die Welt mit ihren Ideen ein Stückchen besser 
machen. Für Inspiration in Sachen nachhaltiger Einkauf und bewusster Konsum 
haben wir für euch eine Auswahl der lokalen Gründerszene zusammengestellt. 

FÜR NACHHALTIGE FASHIONLOVER 
somskat.com • coco-malou.com • heyjune.de • wiederbelebt.de

„Som en skat” bedeutet aus dem Dänischen übersetzt „wie 
ein Schatz”. Die minimalistischen Designs des von Charlotte 
Schatz und Maximilian Fesseler gegründete Eco-Slow-Fas-
hion-Label SOMSKAT werden erst dann angefertigt, wenn 
eine Mindestmenge an Bestellungen über den Onlineshop 
eingegangen ist. Übrigens: Ende Februar startet das Label 
eine neue Funding-Kampagne. Wir zeigen euch schon einmal 
exklusiv ein paar neue Stücke aus der Kollektion!

Von Bloggerin Corinna Borucki ins Leben gerufen, steht die 
Marke COCO MALOU für feminine und nachhaltige Dessous 
aus umweltfreundlichen Materialien. Die BHs, Höschen und 
Oberteile aus Tencel und recycelter Spitze machen optisch 
einiges her und werden unter fairen Arbeitsbedingungen in 
Portugal hergestellt.

Nachhaltigkeit geht auch für die Kleinen: Die 
beiden Stuttgarter Mütter Franzi Bierwirth und 
Maria Gneiting haben es sich zur Aufgabe ge-
macht, nachhaltige Bio-Kinderkleidung in ihrem 
Onlineshop HEYJUNE anzubieten. Getreu ihrem 
Versprechen besteht das Sortiment ausschließlich 
aus fair und umweltbewusst hergestellter Kleidung 
für Kinder im Alter von 3 bis 14 Jahren. 

Das loakle Modelabel WIEDERBELEBT widmet sich dem Thema Upcycling: 
In der Industrie überproduzierte Stoffe werden eingekauft und zu neuen 
Designs verarbeitet. Durch die Rohmaterialeinsparung und kurze Transport-
wege ist die Produktion besonders umweltschonend, außerdem werden alle 
Kleidungsstücke unter fairen Bedingungen hergestellt.

WIR VERLOSEN* EINEN 25-EURO-GUTSCHEIN FÜR COCO MALOU (STICHWORT: COCO 
MALOU) UND ZWEI NACHHALTIGE SONNENBRILLEN FÜR KINDER (STICHWORT: HEY JUNE). 

somskat

Coco Malou

HeyJune

FÜR ZERO-WASTE-LIEBHABER 
caretwice.com • recircle.de • duschbrocken.de •  pan.shave

Beim Blick in die Regale des Drogeriemarktes fällt einem vor 
allem eines auf: Plastik über Plastik stapelt sich dort. Das 
Stuttgarter Start-up CARETWICE will genau das ändern. 
Deshalb haben die Gründerinnen Lena Scholpp, Inken Barz, 
Hailey Gahlon und Carina Kaiser eine Crowdfunding-Kam-
pagne für ein nachhaltiges Shampoo-Pulver mit natürlichen 
Inhaltsstoffen gestartet, das unter Zugabe von Wasser in 
eine Mehrwegflasche gefüllt wird.

Mit einem Mehrwegsystem für Essen im To-go-Geschäft leistet das 
Start-up RECIRCLE Deutschland einen Beitrag gegen Verpackungsmüll. 
Bei teilnehmenden Gastronomien erhält man beim Kauf eines Gerichts 
zum Mitnehmen gegen Pfand eine violette Box anstelle der sonstigen 
Einmalverpackung, die dann bei einem Partnerlokal zurückgeben oder 
gegen eine saubere Box getauscht werden kann. Auf der Website sind 
alle 143 Standorten in Stuttgart dafür aufgezählt. 

Beim DUSCHBROCKEN handelt es sich um ein festes 
Waschstück, das gleichzeitig die Umwelt schont. Auf einer 
Weltreise – genau genommen in Kolumbien – kam den 
beiden Gründern Johannes Lutz und Christoph Lung die Idee 
zu ihrem Start-up, die nach ihrer Rückkehr in Stuttgart Form 
annahm. Mittlerweile hat es die 2in1-Lösung für Shampoo 
und Duschgel in den Verkauf geschafft und trägt somit ihren 
Teil zur Plastikreduktion bei. 

Das Stuttgarter Start-up PAN SHAVE befindet sich derzeit 
mittendrin in der Entwicklung eines nachhaltigen Nassrasierers, 
der den Komfort eines konventionellen Modells mit der Nach-
haltigkeit eines Rasierhobels verbindet. Damit soll der von 
Theresa Rappensperger und  Pauline Witt designte Rasierer 
mit austauschbarer Klinge nicht nur sanft zur Haut sein, son-
dern auch die Umwelt schonen. Auf dem Instagram-Account 
bleibt ihr auf dem Laufenden!

CareTwice

reCircle

Duschbrocken

Pan Shave
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FÜR EINEN GRÜNEN 
DIGITALEN FUSSABDRUCK 
billless.app • smark.de • goodbrands.love • myconics.de

Ein Leben ohne Kassenzettel – hört sich gut an? Das hat 
sich das Stuttgarter Start-up BILL.LESS zur Aufgabe 
gemacht und bietet eine digitale, nachhaltige und sichere 
Alternative zum Aufbewahren von Belegen an. Beim 
Bezahlen an der Kasse wird dementsprechend kein Beleg 
ausgedruckt, sondern dieser kontaktlos in die App über-
tragen. Ciao, Zettelchaos! 

Die Gründer Philipp Hoening und Maximilian 
Ittermann entwickelten mit SMARK eine 
Automatentechnologie, die es ermöglicht, 
Lebensmittel jederzeit regional, fair und 
nachhaltig einzukaufen. So können zum 
Beispiel im Kessellädle an der Haltestelle 
Schwab-/Bebelstraße oder in der ehema-
ligen Kesselkiste am Bahnhof rund um die 
Uhr Produkte aus der Region am Automaten 
eingekauft werden. 

Nach dem Prinzip 
„Von der Zielgruppe 
für die Zielgruppe” 
werden über die 
Plattform GOOD�
BRANDS authentische 
Produkttests von 
ausgewählten Marken 
umgesetzt. Wer als 
Crowdtester Teil der 
Community werden 
und nachhaltige 
Produkte und Services 
testen möchte, kann 
sich über die Website 
registrieren.

Mit grünen Produkte aus der ganzen Welt ermöglicht das Start-up MYCONICS 
bewussten Konsum beim Onlineshopping. Das Team begibt sich jeden Tag auf 
die Suche nach neuen Produkten, Marken und Manufakturen, die in Sachen 
Materialien, bei der Herstellung und beim Umgang mit Mensch und Natur 
einen nachhaltigen Unterschied machen.

WIR VERLOSEN* EINEN 25-EURO-GUTSCHEIN FÜR DEN 
ONLINESHOP MYCONICS. STICHWORT: MYCONICS

FÜR TRINKGENUSS MIT GUTEM GEWISSEN 
earlybird-coffee.de • rezemo.de • drink-chillchoc.com •  drink.hemi

Gründerinnen Bill.less

smark

Myconics

Die Gründung des Start-ups EARLYBIRD COFFEE resultierte 
aus der gemeinsamen Passion der beiden Gründer Merlin 
Stellwag und Emanuel Vonarx (Foto rechts) für Kaffee. Ihr 
Ziel? Die Entwicklung eines qualitativ hochwertigen, klima-
neutralen und fairen Kaffees. Neben verschiedenen Sorten 
werden auch Starter-Kits und Tassen angeboten. Mit einem 
Abo kann man sich außerdem direkt die nachhaltige Kaffee-
versorgung für Zuhause sichern. 

Das Unternehmen REZEMO hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
die sonst so verpönten Kaffeekapseln nachhaltig zu gestalten. 
Durch die Entwicklung einer Verpackung aus Holz und Pflan-
zenstärke haben die Gründer Julian Reitze und Stefan Zender 
den ökologischen Konsum massentauglich gemacht und 
wirken der Produktion von Plastik aktiv entgegen.  

Dave Tjiok und Burkhard von Stackelberg kombinieren mit 
ihrem jungen Start-up Kakao und CBD: CHILLCHOC ist eine 
vegane und nachhaltige Alternative zu herkömmlichen Kakao 
und unterstützt dabei Bodenrettungsprojekte. Die enthalte-
nen Cannabinoiden wirken laut den Gründern entzündungs-
hemmend und entspannend und sind – keine Sorge – in der 
enthaltenen Menge völlig legal.

WIR VERLOSEN* DAS GESCHENKSET MERLIN MIT EINEM EARLYBIRD COFFEE JUTEBEUTEL 
INKLUSIVE ZWEI PACKUNGEN ESPRESSO FILTERKAFFEE. STICHWORT: EARLYBIRD.

Rezemo

Um Hanf dreht es sich auch beim jungen Start-up HEMI, hinter 
dem sich ein der Teil der  ChillChoc-Familie versteckt. Deutsch-
land erste Pflanzenmilch aus Bio-Hanfsamen ist nicht nur vegan, 
sondern auch gluten-, allergen-, laktose-, aroma- und zuckerfrei. 
Dabei enthält die bald erhältliche Milchalternative essenzielle 
Fettsäuren und ist no carb.

Earlybird Coffee

ChillChoc

GründerInnen Hemi
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KITCHEN 
STORIES
In unserer neuen Rubrik 
dreht sich alles um das 
Thema Genuss:

Euer Konzept in einem Satz?
Klaraslife ist ein Ort, an dem ich meine 
Liebe zur Fotografie und zum Essen 
auf leckere Weise austoben kann. 
 
Welches Küchengerät ist für  
dich ein totaler Reinfall?  
Welches absolut genial?
Also ich glaube, die Welt bräuchte jetzt 
nicht unbedingt einen Bananenschnei-
der. Aber auf meinen Vitamix, die 
Eismaschine und ein scharfes Messer 
könnte ich nur schwer verzichten. 
 
Dein „Guilty Pleasure” beim Kochen?
Hmmm, schwierig. Also ich bekomme 
von Äpfeln und Erdnussbutter  
nicht genug! 
 
Was kochst du, um deine Gäste  
zu beeindrucken?
Vegetarische Köttbular mit  
Kartoffelpüree und Gurkensalat. 
Einfach so lecker! 

FLEISCHLOSE 
FOOD-INSPIRATION: 
KLARASLIFE 
klaraslife.de

Oma Klara wäre stolz: Durch sie hat  
Kathrin ihre Liebe zum Kochen entdeckt.  
Seit 13 Jahren teilt sie diese Leidenschaft  
zusammen mit ihrem Partner Ramin auf  
dem gemeinsamen Foodblog Klaraslife.

KATHRIN 
NEBEN FOODSTYLING UND 
FOTOGRAFIE VOR ALLEM 
FÜR DIE SÜSSEN SACHEN 

ZUSTÄNDIG

VEGETARISCHE KÖTTBULLAR
ZUTATEN 

KÖTTBULLAR:

300 g Champignons
2 Schalotten
2 Knoblauchzehen
240 g gekochte Kichererbsen
120 g Semmelbrösel
1/2 Bund Petersilie
1 EL Sojasauce
Salz
schwarzer Pfeffer
Kartoffelpüree
500 g Kartoffeln (mehlig)
100 ml Hafermilch
20 ml Gemüsebrühe
1 EL Butter, pflanzlich
Salz
Pfeffer
Muskatnussabrieb

GURKENSALAT:

1 Salatgurke
1 rote Zwiebel
1/2 Bund Schnittlauch
1/2 Bund Dill
3 EL Apfelessig
2 EL Rapsöl
2 EL Sonnenblumenöl
1 TL Ahornsirup

1. Die Pilze säubern und fein hacken, alternative 
in einen Food Processor geben und ein paar 
mal die Pulsfunktion drücken. Die Pilze sollen 
aber nicht matschig werden!

2. Schalotten und Knoblauch schälen und fein 
hacken.

3. Kichererbsen mit der Gabel zerdrücken. Die 
Petersilie sehr fein hacken.

4. Nun alles zusammen mit den restliche Kött-
bullar-Zutaten in eine Schüssel geben und 
gut durchkneten.

5. 15 Minuten kalt stellen. Dann aus dem Teig 
kleine Bällchen formen und in einer großen 
Pfanne in Öl von allen Seiten knusprig 
anbraten.

6. Kartoffeln schälen, würfeln und in Salzwasser 
weich kochen. Anschließend das Wasser 
abgießen. Milch, Gemüsebrühe und Butter 
hinzugeben und mit dem Kartoffelstampfer 
zerdrücken. Mit Salz, Pfeffer und Muskatnuss 
abschmecken.

7. Die Salatgurke waschen und auf dem Hobel 
sehr fein hobeln.

8. Zwiebel schälen, fein würfeln, Schnittlauch 
und Dill fein hacken und in eine Schüssel 
geben.

9. Apfelessig, Öle und Ahornsirup hinzugeben 
und alles gut vermischen. Zum Schluß die 
Gurken untermischen. Guten Appetit!

EINFACH GUT  
KOCHEN: RESIPIS  
resipis.de

Alltagstauglich, aber nicht alltäglich:  
Maria und Perry teilen auf ihrem  
Foodblog „Resipis“ ihre Erfahrungen  
in Sachen Küche und Kochen.

Euer Konzept in einem Satz?
Resipis ist ein Foodblog mit Rezepten zum Kochen 
und Backen für jedes Thema, mit Schmutzgrad- 
Angabe und jeder Zutat, ohne unnötig lange 
persönliche Texte.

Welche Zutat oder welches Küchenutensil wird 
eurer Meinung nach zu Unrecht unterschätzt?
Definitiv Bohnen! Denn es gibt nicht nur Kidney, 
weiße Riesenbohnen oder Brechbohnen, sondern 
verdammt viele andere, leckere Sorten. Doch leider 
kennen die wenigsten diese wunderbare Vielfalt.

Food-BloggerInnen sind auch nur Menschen – 
was ist euer „Guilty Pleasure” beim Kochen?
Wir greifen oft auch zu fertigen Maultaschen und 
essen diese selbstverständlich kalt.

Was bringt ihr auf ein Fest mit, ohne euch zu 
verkünsteln?
Ganz klar, einen verdammt leckeren Dip, der alle 
umhauen wird. Dips kommen immer gut an und 
sind nicht nur schnell gemacht, sondern können 
schon am Vortag zubereitet werden.

MARIA & PERRY 
LEGEN WERT AUF GUTES UND GESUNDES UN D 

TEILEN IHRE ERFAHRUNGEN AUF „RESIPIS“

DATTELDIP
„Manche erinnert der Datteldip an einen leicht süßen Walnuss-Dip. Sobald 
man allerdings verrät, dass es Datteln sind, sind die meisten positiv überrascht 
und wollen um jeden Preis das Rezept! 

Wir waren zu einer Grillparty eingeladen und hatten Dips versprochen. 
Nachdem wir unsere Vorratsschublade durchwühlt hatten und die getrock-
neten Datteln entdeckt haben, kam uns die Idee: ein Dattel-Walnuss-Dip. Die 
Zubereitung ist einfach und schnell. Durch die Harissa-Paste ist der Dip etwas 
pikant, aber nicht scharf, da der Frischkäse die Schärfe stark mildert. Wer ihn 
trotzdem etwas milder mag, kann die die Harissa-Paste einfach durch eine 
Hälfte Tomatenmark und eine Hälfte Currypulver ersetzen. 

Falls man noch einen weiteren Dip machen will, empfehlen wir unseren lecke-
ren Lachs-Frischkäse-Dip oder die extrem beliebte Guacamole, die auf keiner 
Party fehlen darf. Den Datteldip kann man bereits einen Tag vorher zubereiten 
und danach im Kühlschrank lagern. Hierdurch ziehen die Datteln nochmals 
schön durch und machen den leckeren Dip noch intensiver.“

ZUTATEN 

50 g Datteln (getrocknet)
1 TL gehackte frische Petersilie
200 g Frischkäse
1 TL Harissa-Paste
2 EL Olivenöl
1/4 TL Meersalz 
1 TL Honig

ZUBEREITUNG 

1.Datteln in sehr kleine  
Würfel schneiden.

2.Alle Zutaten in einer Schüssel 
miteinander verrühren, bis  
die Masse eine gleichmäßige 
Farbe annimmt.

20  I   0121  0121  I  21

G
EN

U
SS

G
EN

U
SS



STADTBLICK

Stuttgart Ost

Hochschule für Technik

Unser Stadtblick der Ausgabe kommt von der Fotografin  
Roya Fitz. Mit ihren analogen Aufnahmen widmet sie sich 
den unterschiedlichen Strukturen, Stilen, Farben und  
Formen der Stadt. So wird der kontrastreiche Look moderner 
Architektur besonders deutlich.  eemacayor
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Skatepark Pragfriedhof

24  I   0121  0121  I  25

ST
A

D
TB

LI
C

K

ST
A

D
TB

LI
C

K



Skatepark Pragfridhof

Hochschule für TechnikHaltestelle Staatsgalerie

LBBW-Gebäude im Europaviertel Olga-Areal
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Bei unserem „Streifzug“ entdecken wir für euch neben  
den bekannten auch die auf den ersten Blick versteckten 
Hausnummern Stuttgarts schönster Straßen. 

STREIFZUG: URBANSTRASSE

Internationale Geschäfte, hübsche Cafés, 
schnieke Altbauten und modernste 
Architektur – die Urbanstraße gleicht 
einem großen Kessel Buntes. Genau diese 
Mischung macht die durch Stuttgart-Mitte 
führende Strecke auch so so besonders 
und – nun ja, urban eben! 

Aus der U-Bahn an der Haltestelle Char-
lottenplatz ausgestiegen, geht es an der 
Ecke des Bistros „Academie der Schönsten 
Künste“ hinein in die Urbanstraße. Wie auf 
einer Perlenschnur aufgereiht finden sich 
hier direkt zu Anfang zahlreiche Kommunal-, 
Kultur- und Landeseinrichtungen. Das geht 
vom StadtPalais über das Landesgericht und 
die Musikhochschule bis hin zur Staatsgale-
rie. Wir legen einen kurzen Stopp beim Stadt-
Palais ein. Denn auch, wenn die Türen aktuell 
geschlossen bleiben müssen, kann man die 
Ausstellung „Kesselhöhen“ besuchen, die 
frei zugänglich im Museumsgarten steht und 
einen Überblick der Stuttgarter Berge und 
Gipfel zeigt. 
 

Parallel zur Kulturmeile der Konrad-Ade-
nauer-Straße führt der Weg weiter, vorbei 
am Landgericht und einigen Versiche-
rungs- und Bürogebäuden. Nach nur we-
nigen Metern erreichen wir die staatliche 
Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst. Hier zeigt sich die Architektur von 
ihrer modernen Seite: Der markante Turm 
der Musikhochschule, der aufgrund seiner 
runden Form auch „Korken“ genannt 
wird, entstand nach den Entwürfen des 
britischen Stararchitekten James Stirling, 
der das gesamte Bauensemble rund um 
die Hochschule, das Kammertheater, das 
Haus der Geschichte und der Staatsgale-
rie entwarf. Über die Urbanstraße zugäng-
lich, bringen ein Fahrstuhl und eine kleine 
Treppe BesucherInnen auf die Aussichts-
plattform des 50 Meter hohen Turms. 
 

Der kurze Straßenabschnitt zwischen Hochschule und 
Staatsgalerie hat im Übrigen auf so ziemlich jede kulinari-
sche Vorliebe eine leckere Antwort – seien es nun würzige 
Curry-Gerichte bei „Prince of India“, herzhafte Maultaschen 
und fluffige Apfelküchle im Gasthaus „Zum Becher“ oder thai-
ländische Wokgerichte bei „Kwan Kao – Taste of Thailand“. 
Am besten vorher anrufen und eine Stärkung zum Mitnehmen 
bestellen!

 
 
Durch das Kernerviertel gelangt man an der Staatsgalerie 
vorüber zu einer kleinen Grünfläche. Hinter dem Altbau des 
Museums lockt der Blick auf das akustische Wimmelbild aus 
Baustellen- und Autolärm – der kleine, gegenüberliegende 
Park scheint dadurch umso friedvoller. Umringt von alten 
Bäumen kann man hier die Ruhe genießen und einen Moment 
innehalten. Direkt hinter dem Park erstreckt sich übrigens 
steil hinauf zur Werastraße die John Cranko Ballettschule. 
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Nach der kleinen Pause sind wir bereit für die nächste Etappe der ziemlich genau 
1.500 Meter langen Urbanstraße. Die Lichtreflexe der Edelstahlskulptur auf 
dem Kernerplatz liegen direkt auf unserer Sichtachse, während wir an großen, 
bunten Graffitis auf der einen und eleganten Altbauten auf der anderen Seite 
vorbeilaufen. So bunt und vielfältig wie die Wandbemalung ist im Übrigen auch 
das Angebot des hier gelegenen Kulturcafés Labyrinth. Aktuell werden täglich 
verschiedenste vegetarische Gerichte aus aller Welt zum Abholen angeboten – 
und das in Bio-Qualität!
 

Allmählich erreichen wir den Kreisver-
kehr am Kernerplatz, wo die Urban-
straße am dort befindlichen türkischen 
Konsulat vorbei Richtung Stöckach ab-
biegt. An der Ecke: ein türkischer Tan-
te-Emma-Laden und Imbiss. Zwischen 
den Häusern auf einer gezimmerten 
Holzsitzgruppe verdrücken wir unsere 
Falafel und lassen den Blick über den 
Kernerplatz streifen.

Wir laufen weiter und überqueren den 
Kreisverkehr. Richtung Landhausstraße 
liegt das Café Poffers: Seit mehreren 
Jahren versorgt das Team seine Gäste 
dort mit niederländischen Poffertjes, 
Frühstück und Lunch. Im weiteren Verlauf 
der Strecke kommen wir schließlich am 
imposanten Gebäuden der Friedenskirche 
vorbei, ehe die Urbanstraße im Stöckach 
ihr Ende findet. Im Sommer würden wir 
uns jetzt wahrscheinlich noch ein Wegbier 
von Kraftpaule mitnehmen, unter den 
aktuellen Umständen geht’s allerdings 
eher noch mit einer Thermoskanne Tee 
zu einem entspannten Spaziergang durch 
den Schlossgarten.
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STAYHOME-
INSPIRATION
Cozy times – genießt die Zeit 
zuhause und macht es euch 
gemütlich! Wir haben dazu 
einige Tipps gesammelt:

Auf die Ohren
Diese Neuerscheinungen stimmen uns schon  
mal akustisch auf den Frühling ein:

SG LEWIS – TIMES
VÖ: 19.02.21

Singer-Songwriter, Produzent und Musi-
ker SG Lewis veröffentlicht Mitte Februar 
sein heiß ersehntes Debütalbum „Times“. 
Der Disco-Sound des 26-jährigen Briten 
sorgt für gute Laune und die passenden 
Vibes zum Tanzen zuhause. Für bereits er-
schienene Songs wie „Time“ und „Impact“ 
hat Samuel George sich mit KünstlerIn-
nen wie Robyn, Channel Tres und Rhye 
zusammengetan. Sein erstes Album wird 
mit Sicherheit weitere, hochkarätige Kolla-
borationen bereithalten. 

AUDIO88 & YASSIN – TODESLISTE
VÖ: 12.02.21

Die beiden Deutschrapper Audio88 und Yassin machen auf 
ihrem im Februar erscheinenden Album „Todesliste“ wieder 
gemeinsame Sache. Für weiße, privilegierte Männer halten sie 
eine Hymne bereit und erzählen in zwölf weiteren Songs vom 
Aufwachsen zwischen Trostlosigkeit und Rechtsradikalen. 
Dabei finden die beiden Künstler wie gewohnt eindeutige 
Worte und vermitteln mit ihrer „Todesliste“ eine Message in 
brutaler Klarheit. 

RHYE – HOME

Mit „Home“ hat Mike Milosh 
aka Rhye Ende Januar sein 
drittes Album veröffent-
licht. Die 13 Tracks sind 
vollgepackt mit schönen 
Lyrics und harmonischen 
Sounds, zu denen man sich 
am liebsten einkuscheln 
möchte. Dabei finden sich 
auf der Platte verschiedens-
te Genres wieder – Einflüsse 
aus Soul, Funk, Jazz und 
Synthie-Pop hat der Kana-
dier in seinem Heimstudio 
in Los Angeles zu einem 
melodischen Gesamtkunst-
werk verarbeitet. 

Lesestoff
Diese Bücher machen sich  
nicht nur auf dem heimischen 
Nachttisch gut, sondern liefern  
auch neuen Input für die  
nächsten Spaziergangsgespräche.

HENGAMEH YAGHOOBIFARAH: MINISTERIUM DER TRÄUME 

In „Ministerium der Träume“ erzählt Hengameh Yaghoobifarah die Geschichte von Nas, die 
mit ihrer Familie nach Deutschland emigriert ist. Die Protagonistin verliert überraschend ihre 
Schwester und nimmt daraufhin notgedrungen deren Tochter bei sich auf. Nach dem Sammel-
band „Eure Heimat ist unser Albtraum.“ veröffentlicht Yaghoobifarah einen Roman, der voller 
schöner und trauriger Emotionen steckt. Das Buch erscheint Mitte Februar im Aufbau Verlag.

JANOSCH: HERR 
WONDRAK, WIE KOMMT 
MAN DURCHS LEBEN? 

Dieser Sammelband lässt das Herz 
aller Janosch-Fans höher schlagen 
und vereint sämtliche Wondrak- 
Kolumnen. Herr Wondrak hat in 
über 365 Auftritten im ZEIT-Magazin 
die großen und kleinen Fragen des 
Lebens beantwortet, die von den 
berühmten Illustrationen von Ja-
nosch begleitet werden. Kaum einer 
weiß so gut wie Herr Wondrak, wie 
hilfreich es sein kann, das Leben 
mal aus einer anderen Perspektive 
zu betrachten. Und das macht das 
Ende Februar im Prestel Verlag 
erscheinende Werk zur idealen 
Lektüre für die aktuelle Zeit. 

BERNARDINE EVARISTO: 
MÄDCHEN, FRAU ETC. 

Bernardine Evaristo erzählt in ihrem 
Roman die mitreißende Geschichte 
verschiedener Frauen. Sie alle alle tragen 
ihre ganz persönlichen Kämpfe aus, 
setzen sich mit ihrer eigenen weiblichen 
Identität auseinandersetzen und suchen 
nach ihrem Platz in dieser Welt. Für ihr 
eindrückliches Werk erhielt die britische 
Autorin 2019 als erste schwarze Frau den 
Booker-Preis. 

ELIF SHAFAK:  
SCHAU MICH AN 

In ihrem neuesten Roman widmet sich die Bestsellerautorin Elif 
Shafak der Macht der Blicke. Eine übergewichtige Frau und ein klein-
wüchsiger Mann geben ein ungewöhnliches Paar ab. Während sie 
versucht, sich dem Urteil der anderen zu entziehen, drängt er hinge-
gen um jeden Preis in den Vordergrund. Seine Gedanken sammelt 
er dabei in seinem „Lexikon der Blicke“. Humorvoll und dennoch mit 
Tiefgang spielt die Autorin mit Gegensätzen, der Wahrnehmung von 
Hässlichem und Schönem und schickt den Leser dabei weit zurück 
in längst vergangene Jahrhunderte.
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Bildschirm-Berieselung
Einfach nichts tun und sich dem Medienkonsum hingeben: Kein  
Problem, diese Streaming-Highlights versprechen viereckige Augen!

LUPIN 
bei Netflix

Die im Januar erschienene Netflix-Serie „Lupin“ sprengt derzeit alle 
Rekorde: Rund 70 Millionen Haushalte sollen sie bis Ende des Monats 
verfolgt haben, was sie zu einer der erfolgreichsten Original-Produk-
tionen des Streaming-Anbieters macht. Star der Serie ist der franzö-
sische Schauspieler und Komiker Omar Sy, der den meisten aus dem 
Kino-Erfolg „Ziemlich beste Freunde“ bekannt sein dürfte. In der Rolle 
des Assane Diop heckt er einen cleveren Plan für den Diebstahl eines 
Schmuckstücks aus dem Louvre in Paris aus. Aus welchen Motiven dies 
geschieht, erfährt man im Laufe der ersten Staffel.

WIR KINDER VOM BAHNHOF ZOO 
ab 19.02.21 bei Amazon Prime Video

Ab Mitte Februar kann man das Remake von „Wir Kinder 
vom Bahnhof Zoo“ nach der erschütternden Geschichte von 
Christiane F. via Amazon streamen. Die als achtteilige Serie 
aufgerollte Neuverfilmung mit einem Cast deutschsprachiger 
Nachwuchsschauspieler wirkt dabei allerdings weniger düster 
und erschütternd, sondern mutet trotz der drastischen Szenen 
oftmals eher wie ein heroische und mitreißende Inszenierung à 
la „Trainspotting“ an. Passend dazu wurde auch ein besonde-
res Augenmerk auf den Soundtrack gelegt.

I CARE A LOT 
ab 19.02.21 bei Netflix

Rosamund Pike, bekannt unter anderem aus „Gone Girl“ 
und „James Bond 007 – Stirb an einem anderen Tag“, zeigt 
sich ab Mitte Februar auf Netflix als perfide Betrügerin ohne 
Moral. In der Rolle eines skrupellosen Vormunds bringt sie im 
Comedy-Thriller „ I care a lot“ von Regisseur J Blakeson ältere 
Menschen um ihr Hab und Gut. Hinter ihrem neuesten Coup 
steckt allerdings mehr, als es auf den ersten Blick scheint 
und die sonst so selbstbewusst auftretende Marla bekommt 
es plötzlich mit einem würdigen Gegner („Game Of Thro-
nes“-Liebling Peter Dinklage) zu tun. Ziemlich fies, aber auch 
ziemlich unterhaltsam!

TRIBES OF EUROPA 
ab 19.02.21 bei Netflix

Netflix packt eine weitere, düstere Sci-Fi-Produktion 
aus Deutschland aus: In „Tribes of Europa“ müssen 
die Geschwister Kiano, Liv und Elja im Jahr 2074 im 
Konflikt der sogenannten „Tribes“ überleben. Nach 
einer globalen Katastrophe ist Europa in unzählige 
Kleinstaaten zerbrochen, die sich gegenseitig 
bekriegen und um ihr Überleben kämpfen. Eine düs-
tere Dystopie made in Germany – Fans von „Dark“ 
sollten mal reinschauen!
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Spieltrieb
Achtung, diese Games  
haben Suchtpotenzial:

AMONG US 
für Android, iOS und PC/Mac

Wer Lust auf ein interaktives Online-Spiel mit 
Freunden hat, kann sich „Among Us“ kostenlos als 
App für Android oder iOS herunterladen oder im 
Steam Store für 3,99 Euro für den PC downloaden. 
Die maximal zehnköpfige Crew eines Raumschiffs 
versucht eingedrungene Aliens ausfindig zu ma-
chen, damit diese die Mission nicht gefährden. Die 
Außerirdischen versuchen ihrerseits, die Besatzung 
auszulöschen und dabei möglichst unbemerkt zu 
bleiben. Gemeinsam wird immer wieder beraten, 
wer verdächtig erscheint und rausgeworfen wird – 
so bietet „Among Us“ stundenlangen Spielspaß! 

LITTLE NIGHTMARES 2  
ab 11.02.21 für PS4/5, Xbox, Android,PC und Nintendo Switch

Mitte Februar erscheint mit „Little Nightmares 2“ ein Spiel für 
Abenteuer- und Grusel-Fans aus den Tarsier Studios. In der 
Rolle des kleinen Jungen Mono begibt man sich in Begleitung 
des Mädchens Six auf eine Reise durch die unheimliche Welt, 
welche die beiden gefangen hält und durch seltsame Signale 
eines weit entfernten Turms verzerrt wurde. Das Duo ist dabei 
allerdings keinesfalls alleine – die Welt von „Little Nightmares 
2“ ist voller gruseliger Bewohner. Nichts für schwache Nerven!

SUPER MARIO 3D WORLD 
ab 12.02.21 für Nintendo Switch

Für alle Switch-Spieler erscheint Mitte Februar das Remake 
von „Super Mario 3D World“ mit der Erweiterung „Bowser’s 
Fury“. Im Jump’n’Run-Manier rettet der Spieler in einem aufre-
genden dreidimensionalen Abenteuer die Feenprinzessin und 
ihre Gefolgschaft. Im zusätzlichen Modus braucht Bowser Jr. 
Unterstützung bei der Rettung seines Vaters. Gespielt werden 
kann alleine oder mit bis zu vier Mitspielern lokal oder online. 
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Politik oder Pop?
Exklusiv für Studenten: unbegrenzt alle Artikel auf 
stuttgarter-zeitung.de und in der News App lesen.

Ab 4 Euro/Monat 
statt 9,90 Euro

stuttgarter-zeitung.de/student

Wissen, was die Welt bewegt: Halte dich mobil auf dem 
Laufenden mit dem StZ Plus Basispaket der Stuttgarter Zeitung. 
Ab 4 Euro/Monat kannst du unbegrenzt auf alle Artikel auf 
stuttgarter-zeitung.de und in der News App zugreifen. Du willst 
mehr gute Nachrichten? Dann hol‘ dir für 16,50 €/Monat das 
Komplettpaket: Freue dich auf LIFT Das Stuttgartmagazin, die 
Digitalausgabe der Zeitung, unbegrenzten Zugri�  auf 
stuttgarter-zeitung.de sowie die StZ News App, inkl. StZ Plus 
Artikel. Alle Angebote fi ndest du auf 



AUF ENTDECKUNGSTOUR
Genug von Streaming-Diensten, Home-Workouts und After-

work-Drinks per Videochat – ab an die frische Luft! Aktuell bietet 
sich die ideale Gelegenheit, um die eigene Stadt noch mal von 
einer anderen Seite kennenzulernen. Wir haben für euch die 

schönsten Spaziergang-Routen und Outdoor-Spots gesammelt, 
für die ihr weder Auto noch Wanderausrüstung braucht. 

Trotzdem wichtig: Abstand halten und im Zweifelsfall Maske einpacken! Übrigens: Zahlreiche gastronomische 
Betriebe in der Umgebung bieten auch Take-away an – also am besten gleich eine Stärkung mitnehmen!

SÜD: PANORAMA ÜBERM KESSELRAND

Etwas weiter Richtung Heslach bietet 
sich der Südheimer Platz als Startpunkt 
an: Umgeben von Grün kann man hier 
entweder an der Buddha Lounge vorbei 
den Kühornweg Richtung Viereichenhau 
einschlagen oder sich auf der anderen 
Seite zur Heslacher Wand aufmachen. 
Von dort aus geht‘s direkt in den Bürger-
wald oder den Blauen Weg entlang bis zur 
Hasenbergsteige.

TIPPS DER REDAKTION:
• 	Für den Weinwanderweg vom  

Marienplatz nach Degerloch direkt 
einen Vino einpacken!

• 	Noch nicht genug? Die Calisthenics- 
Anlage am Südheimer Platz lädt  
zum Auspowern ein.

• 	Mit der historischen Seilbahn ist  
man super schnell am Waldfriedhof.

Direkt vom Marienplatz aus gelangt man über 
die Böheimstraße zur Adlerstaffel. Von hier 
aus zweigt der Schimmelhüttenweg zu einem 
recht steigungsintensiven Aufstieg durch die 
Weinberge ab. Dafür wird man oben mit einem 
fantastischen Ausblick belohnt oder kann 
sogar noch weiter hinauf bis nach Degerloch 
spazieren. Und runter? Geht‘s bequem mit der 
Zahnradbahn – Zwischenstopp am Santia-
go-de-Chile-Platz inklusive.

Wer sich noch ein Stück weiter hinaus wagt, kommt 
von Heslach Vogelrain an ein paar Brunnenanlagen 
vorbei bis zu den Heslacher Wasserfällen und kann 
entlang der Brücke über die Gäubahn den Rückweg 
antreten. Was alle drei Strecken gemeinsam haben? 
Eine tolle Aussicht dank Kesselhang!
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WEST: VON KLEINEN 
ZU GROSSEN GEWÄSSERN
Startpunkt unseres Spaziergangs ist der Hölderlinplatz. 
Nach einem kurzem Stopp bei der Raupe Immersatt führt die 
Johannesstraße (direkt an unserer Redaktion vorbei) weiter 
zum Mókuska Caffè, ehe man auch am Kiosko vorbeikommt. 
Hier findet man leckere Snacks und wärmende Drinks to-go. 
Mit einem Heißgetränk im Gepäck geht es also weiter zum 
Feuersee, wo man sich eine kleine Auszeit vom Alltag nehmen 
kann, während man genüsslich am Cappuccino nippt und den 
Blick über den See schweifen lässt. 

Nicht weit entfernt befindet sich der Aufgang zur Karlshöhe. 
Mit Weinbergen, Gärten und Biergarten gehört die öffentliche 
Grünanlage zu den beliebtesten Aussichtsplätzen der Stadt. 

Erholung im Grünen verspricht auch ein kleiner Ausflug an 
den Bärensee. Nach einem Spaziergang über die Hasenberg-
steige und dem kurzen Panoramaabschnitt des Blaustrümpf-
lerwegs führt der Weg weiter durch den Wald bis zum See. 
Oberhalb des Gewässers befindet sich das Bärenschlössle, 
von wo aus man einen fantastischen Blick auf die gegenüber-
liegende Hirschwiese und die langgestreckten Parkseen 
hat. Wer Lust auf noch mehr Grünflächen und Seen hat, kann 
außerdem eine Tour zum nicht weit entfernt gelegenen Kat-
zenbachsee unternehmen.

TIPPS DER REDAKTION:
• 	Sich zuhause oder bei dem kleinen türkischen  

Supermarkt „Markt Ecke” mit reichlich 
Proviant und heißem Tee für ein winterliches 
Picknick am Bärensee eindecken.

• 	Kamera nicht vergessen: Die Aussicht von 
der Karlshöhe und der Bärensee sind immer 
einen Schnappschuss wert! 

• 	Offiziell gehört auch das Schloss Solitude 
noch zum Stuttgarter Westen – einfach den 
Bus 92 Richtung Heslach Vogelrain nehmen!

NORD: ZWISCHEN 
ARCHITEKTUR UND ERHOLUNG

Los geht’s an der Stadtbibliothek und entlang 
der Heilbronner Straße zum Pragfriedhof. Nach 
einem kurzen Besuch beim Stadtacker und 
bei Contain’t gelangt man durch eine Unter-
führung auf den Eckertshaldenweg und an 
der Werner-Siemens-Schule vorbei auf einen 
versteckten Stäffelesweg. Dieser führt direkt 
durch die verspielten Schrebergärten zur Weis-
senhofsiedlung. Von hier aus ist es nur noch 
ein Katzensprung zum Wartbergpark oder dem 
Höhenpark Killesberg! 

Start der nächsten Route ist der Chinesische 
Garten, von dem aus man auf Halbhöhenlage 
über den Kessel blicken kann. Weiter geht’s über 
die Birkenwaldstraße zum Kriegsbergturm. Nach 
einem Abstecher beim Theodor-Heuss-Haus 
gelangt man zum höchsten Punkt der Stadt: 
Der Gähkopf bietet eine Rundumsicht in alle 
Himmelsrichtungen. 

Wer mehr Lust auf weite Grünflächen hat, sollte 
sich warm einpacken und die Stuttgarter Parks 
abklappern: Angefangen beim Schlossgarten, 
trifft man schnell auf das Schloss Rosenstein, 
um das sich der Rosensteinpark erstreckt. 
Nachdem man die Nordbahnhofstraße pas-
siert hat, kommt man über den Pragsattel 
und durch den Höhenpark Killesberg 
zur Grünen Fuge und damit direkt zur 
Feuerbacher Heide. 

TIPPS DER REDAKTION:
• 	Unser Lieblingsort für eine kleine Pause: am 

Bismarckturm das Panorama genießen!
• 	Noch mehr Lust auf Wald? Festes Schuhwerk 

einpacken und ab durch den Kräherwald. 
• 	Im Höhenpark kann man sich gedanklich bereits 

in den Sommer und ins Freibad träumen. 
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OST/MITTE: URBANES SCHLENDERN

Mitten im Herzen der Stadt führt uns der Weg vom Oberen 
Schlossgarten aus zwischen Landtag und Staatstheater 
vorbei durch die Unterführung der Konrad-Adenauer-Straße 
zum Haus der Geschichte. Hier beginnt die Eugenstraße, die 
unser erstes Ziel schon vermuten lässt. Über die Kreuzung zur 
Urbanstraße warten schon die liebsten Treppen der Stuttgar-
terInnen: die Stäffele. 

Wer die Eugenstaffel erklimmt, wird oben nicht nur mit einer 
wunderschönen Sicht über den Kessel belohnt, auch der 
Galatea-Brunnen ist eine absolute Sehenswürdigkeit. Die Eis-
diele Pinguin hat im Winter leider geschlossen – dafür gibt’s in 
der Tagesbar Apotheke einen leckeren Kaffee oder eine heiße 
Schokolade mit Hafermilch zum Mitnehmen. Übrigens: Schon 
mal den süßen Mops auf der Stele entdeckt? Das Denkmal 
wurde zu Ehren des berühmten Humoristen Loriot erbaut, der 
einst im dritten Stock der Haußmannstraße 1 lebte. 

TIPPS DER REDAKTION:
• 	Auf der Uhlandshöhe bei der Gärtnerei Locher steht 

ein Regiomat, der rund um die Uhr frische Produkte 
aus lokaler Erzeugung anbietet – so wird man auch 
sonntags mit hausgemachten Maultaschen versorgt! 

• 	Wem die Puste noch nicht ausgegangen ist, der 
kann die Tour nach dem Ostendplatz noch zur Villa 
Berg mit eigener Parkanlage verlängern.

• 	Vom dort gelegen Rosengarten aus ist es auch nicht 
mehr weit zu den Mineralbädern. 

Vom Eugensplatz aus geht der Aufstieg weiter die Wagen-
burgstraße hinauf, bis sie in den Alfred-Lörcher-Weg mündet. 
Hier hoch gestiefelt, erreicht man die nach dem Dichter Ludwig 
Uhland benannte Uhlandshöhe, auf der sich neben der alten 
Ruine auch die Schwäbische Sternwarte befindet. Diese ist zwar 
momentan geschlossen, der dahinter gelegene Park verspricht 
aber einen tollen Blick über Stuttgart. 

Entlang der Schellberg- und Haußmannstraße bergab, bekommt 
man das volle Ost-Programm: Auf dem Weg zum Ostendplatz 
reihen sich kleine Läden an Restaurants und schöne Blumen-
shops. Am Knotenpunkt angekommen, kann man einfach 
mal den Charme des Stadtteils mit den schönen Back-
stein-Gebäuden auf sich wirken lassen – oder direkt 
noch den Wocheneinkauf erledigen. 

BAD CANNSTATT: FLANIEREN AM NECKAR

Wer auf seinem Spaziergang ein bisschen „Seeluft“ schnup-
pern möchte, ist im vom Neckar durchzogenen Bad Cannstatt 
genau richtig. Wir starten unsere Route an den bunt bemalten 
Wänden der „Hall Of Fame“ an der Haltestelle Mercedesstra-
ße. Nach dem Erkunden der Umgebung und dem Bewundern 
der zahlreichen Kunstwerke, geht es weiter in Richtung 
Wasengelände. Ganz ohne Festzelte, Fahrgestelle und Bühne 
wirkt der Platz erst einmal riesig, wird jedoch von Skate-
boards, Bikes und dem einen oder anderen Vierbeiner belebt, 
welche die Fläche für ihre Zwecke nutzen. Wer von hier aus 
dem Neckarweg folgt, kann am Fluss entlang Lastschiffe an 
sich vorbeitreiben sehen und bekommt so schnell das Gefühl, 
ein bisschen aus der Stadt rauszukommen. Die Häuserfas-
saden auf der gegenüberliegenden Seite sind aber natürlich 
noch problemlos zu erkennen. 

Geht man noch ein Stück weiter, ragt schon der Gaskessel am 
Horizont empor. Der Weg erstreckt sich den ganzen Neckar 
entlang und so kann man ganz nach Belieben entscheiden, 
wie lang der Spaziergang werden soll, bevor man umdreht. 
Da entlang der Strecke auch die S-Bahn Linie 1 verläuft, kann 
man bei müden Beinen zudem jederzeit bequem mit der Bahn 
zurück in die Stadt kommen.

Ebenfalls eine schöner Abschnitt: Durch den Cannstatter Kur-
park vorbei am Kursaal und der Gottlieb-Daimler-Gedenkstätte 
zum Wanderweg am Neckarufer Richtung Max-Eyth-See.

TIPPS DER REDAKTION:
• 	Auf einem Plan sind die von der Stadt zur 

Bemalung freigegebenen Wände in der „Hall 
Of Fame“ eingezeichnet.

•	 Auf Höhe der Anlegestelle „Neckarpark/
Mercedes-Benz Welt“, wo normalerweise der 
Neckar-Käpt’n in See sticht, kann man einen 
Abstecher nach links Richtung Merce-
des-Benz-Museum und -Arena machen. 

•	 Der Neckarweg ist von Bäumen umsäumt 
und wird ohne seine Steigungen auch gerne 
als Fahrradweg genutzt.
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BEREIT FÜR 
DEN FRÜHLING
LOKALE STORES UND TIPPS  
FÜR STRAHLENDE HAUT

Die Stuttgarter Beauty-Expertin  
Arbresha Dika verrät diesmal, wie man 
die Haut optimal auf den anstehenden 
Wetterwechsel vorbereitet und  
welche lokalen Stores man dafür  
auf dem Schirm haben sollte.

Arbreshas Tipps 
TIPPS FÜR SCHÖNE UND GESUNDE HAUT:

1. 	ÖLREINIGER STATT GEL-/SCHAUMREINIGER
	  

Da der Haut schon genug Feuchtigkeit fehlt, sollte 
man ihr nicht noch mehr natürliche Öle durch zu starke 
Reinigungssmittel entziehen. Ein Öl- oder Cremereiniger 
ist schonender und hinterlässt keinen Ölfilm, sondern ein 
klares und frisches Hautbild! 

	 • Shamanic Micellar Cleansing Oil (erhältlich im Shamanic 
Showroom, bei Fyra im Gerber sowie bei Beauty Royal 
Kosmetik & Spa)

. 

2. 	CHEMISCHE STATT PHYSISCHE PEELINGS
	  

Regelmäßige Peelings sind auch in den Wintermonaten 
gut für die Haut. Sie entfernen trockene, abgestorbene 
Hautzellen und lassen die Haut strahlen. Physische 
Peelings mit Granulat können allerdings zu grob sein. 
Verwende stattdessen ein chemisches Peeling mit 
Alphahydroxysäuren (AHAs), Betahydroxysäuren (BHAs) 
oder Enzymen.

	 • The Ordinary AHA 30% + BHA 2 % Peeling Solution 
(erhältlich bei UNIQUE by baslerbeauty)

	 • Team Dr. Joseph Gentle Clarifying Enzym Peel  
(erhältlich im Mama Spa)

ARBRESHA DIKA 
arbresha.net

Die staatlich geprüfte Kosmetikerin aus Stuttgart arbei-
tet seit 2003 frei als Hair- und Make-up-Artist. Seitdem 
war sie für unzählige Fashion- und Beautyshootings, TV-, 
Magazin-, Video- und Laufsteg-Produktionen sowie für 
viele andere Events in Stuttgart und der Welt unterwegs, 
war bereits zweimal für Laufsteg-Looks auf der New York 
Fashion Week verantwortlich und gibt ihr Wissen an der 
Beauty Academy Stuttgart weiter.

„Unsere Haut bemerkt den 
Wetterwechsel zuerst: Wenn die 
Temperatur sinken und die Luft 
trockener wird, sinkt auch die 
Luftfeuchtigkeit. Mit viel Zeit zu-
hause und einer hoch gedrehten 
Heizung verdunstet die Feuchtig-
keit unserer Haut geradezu. Doch 
wenn die Haut ihre Feuchtigkeits-
barriere verliert, schwächt das 
auch ihre Schutzfähigkeit. Daher 
sollte man bei diesen Tempera-
turen von leichten Pflegepro-
dukten zu reichhaltigen Texturen 
wechseln. 

Wie die eigene Garderobe lohnt 
es sich auch, die Hautpflege 
der Jahreszeit anzupassen. 
Wenn Sandalen gegen Stiefel 
ausgetauscht werden, wird es 
Zeit, auch die Pflegeprodukte zu 
wechseln! Dabei geht es nicht nur 
um einen Reiniger, der vielleicht 
ausgetauscht wird, sondern im 
Prinzip um eine angepasste täg-
liche Beauty-Routine. Ich verrate 
euch meine Lieblinge und wo sie 
in Stuttgart erhältlich sind!“

3. 	FEUCHTIGKEITESSENZ STATT GESICHTSWASSER
	  

Wenn du normalerweise einen Toner für normale Haut verwen-
dest, greif über die kalte Jahreszeit lieber zu einem feuchtig-
keitsspendenden Produkt für trockene Haut.

	 • Weleda Micellar Cleansing Oil (erhältlich im Mama Spa)
	 • Team Dr. Joseph Gentle Rose Toner (erhältlich im Mama Spa)

4. 	REICHHALTIGE CREME STATT LEICHTE TAGESPFLEGE
	  

Ein reichhaltiger Moisturizer regeneriert, repariert und schützt.  
Auch Sonnenschutz ist wichtig: Wir sehen zwar nicht viele  
Sonnenstrahlen, aber auch durch Fenster und Wolken kann  
UV-Strahlung in die Haut eindringen und diese altern lassen.  
Außerdem verleiht intensive Pflege einen schönen Glow.

	 • Shamanic Special Cream Oil (erhältlich im Shamanic Showroom,  
bei Fyra im Gerber sowie bei Beauty Royal Kosmetik & Spa)

	 • Dermalogica Prisma Protect SPF30 (erhältlich bei Khama The Beauty House)
	 • Björk & Berries Forest Extract Rich Cream (erhältlich im Mama Spa)

5. 	AUGENCREME/-SERUM STATT AUGENGEL
	  

Bei Kälte und trockenem Wind wird die empfindliche 
Haut um unsere Augen besonders angegriffen. Eine 
aufbauende und regenerierende Pflege hilft, den 
Bereich gesund und jugendlich zu halten. Am besten 
morgens und abends verwenden!

	 • Shamanic 24 Hours Eye Cream Oil (erhältlich  
im Shamanic Showroom, bei Fyra im Gerber  
sowie bei Beauty Royal Kosmetik & Spa)

	 • Dermalogica Biolumin-C Eye Serum  
(erhältlich bei Kahma The Beauty House)

6. 	BODYBALM/-CREAM/-BUTTER 
STATT BODYLOTION

	  
Trockene Haut an Armen und Beinen kann 
um diese Jahreszeit oft ein juckendes Ge-
fühl hinterlassen. Wenn Lotion auf deiner 
Haut bereits komplett einzieht, wird es Zeit 
für eine reichhaltige Konsistenz mit fetten-
den Lipiden. So kann Feuchtigkeit länger 
in der Haut gespeichert werden. Noch ein 
Extratipp von mir: Trage die Körpercreme 
am besten direkt nach der Dusche auf, 
wenn die Haut noch feucht ist!

	 • Vitalis Dr. Joseph Hyaluronic Moisturizing 
Body Cream und  Repair Balm Shea Butter 
(erhältlich im Mama Spa)

7. 	SERUM
	  

Wenn du noch kein Serum in deine Hautpflege-Routine 
aufgenommen hast, verpasst du eine überaus feuchtig-
keitsspendende Option mit Anti-Aging-Vorteil! Seren haben 
eine dünnere Konsistenz, enthalten jedoch eine starke 
Konzentration an Wirkstoffen. 

	 • Dermalogica BioLumin-C Serum  
(erhältlich bei Kahma The Beauty House) 

	 • Bioeffect EGF Serum (erhältlich im Mama Spa  
und bei UNIQUE by baslerbeauty)

8. 	LIPPENBALSAM
	  

Da die Haut auf den Lippen keine 
Öldrüsen enthält, sind sie besonders 
anfällig für Kälte. Verwende abends 
ein selbstgemachtes Zuckerpeeling 
(Zucker mit klarem Öl mischen), um 
trockene Haut zu entfernen. Anschlie-
ßend pflegen.

	 • Shamanic Care & Shine Lip Cream 
(erhältlich im Shamanic Showroom, 
bei Fyra im Gerber sowie bei Beauty 
Royal Kosmetik & Spa)
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CHRISTOPH „MARZ“ SCHWARZ
Normalerweise mit den Bixtie 
Boys auf der Bühne, bei  
Wirscheissengold im Studio 
oder im Stadion anzutreffen, 
hat sich der Rapper diesmal 
von Zuhause aus unserer 
Plattform gewidmet. 

Nach getaner Arbeit gehe ich zu Bett, 
träume stolz vor mich hin und bin mir 
sicher, morgen (oder nach Neujahr) 
einen neuen Alltag, in dem kein Mensch 
Interesse an einem weiteren Text zur 
Coroner-Situation haben wird, begrüßen 
zu dürfen.

Denkste! Ich bin wach, neues Jahr, 
gleiche Zeit, gleiche Nachrichten, gleiche 
Gespräche (wenn überhaupt) und immer 
noch keine Muse, diesem Schlamas-
sel etwas Positives abgewinnen zu 
können. Geschweige denn, dies in einen 
sinnvollen, lebensbejahenden Text zu ver-
schachteln. Meine Mitmenschen haben 
sicher ebenso großes Interesse wie ich, 
sich erneut gefährlichem Halbwissen von 
jemand auszusetzen, der nicht einmal 
ansatzweise so aussieht wie Dr. Drosten. 
Außerdem sind die alle selbst groß und 
kommen sicher supergut allein zurecht. 
Dann schalte ich den Fernseher ein …

Man sollte doch meinen, dass knapp 
ein Jahr reichen sollte, um Körper, Geist 
und Alltag diesen Lebensumständen 
anzupassen. Doch verrückterweise sieht 
man noch immer zahlreiche Körper hoch 
motiviert – aus welchen Gründen auch 
immer – umher geistern, statt einfach 
mal zu sitzen. Einfach so. Ohne Mission. 
Und in erster Linie auch ohne Risiko. Für 
sich inklusive aller anderen Mitmenschen 
sowie deren Mitmenschen und auch 
deren, usw.

Man sollte doch auch denken, dass es 
ein Einfaches ist, den Anweisungen, 
die bis zu einem gewissen Punkt sehr 
simpel waren, Folge leisten zu können. 
Desto weniger ich dies tue und draußen 
rumschniefe, desto länger dauert der 
ganze Quatsch – oder versteh ich da was 
falsch?

Man sollte auch zur Annahme kommen, 
dass dies jedem mittlerweile äußerst 
leicht fallen sollte. Also einfach missions-
los zu sitzen. Nach all den Monaten der 
anfänglichen Skepsis (wahlweise des 
Shoppingwahns). Dem Wunschdenken, 
einfach mal mehr Glück zu haben als 
vergangene Generationen mit ihren 
komischen Weltkriegen, Pandemien oder 
Weltkriegen während Pandemien. Der 
herbstlichen Erkenntnis, dass unser Kar-
ma-Level dann doch nicht so geil ist, um 
den Schlamassel in einem Kalenderjahr 
geregelt zu bekommen. 

Daher nun doch mal wirklich Zeit zu 
haben, diese nicht zu nutzen und wiede-
rum zu erkennen, dass es vielleicht gar 
nicht an schlechtem Zeitmanagement 
oder jemand anderem lag und liegt. 
Außer natürlich dem Chef, der nicht ins 
Homeoffice kann, äh will. Vor allem hatte 
ich Naivling bei eventuell bevorstehen-
den existenziellen Ereignissen – zu denen 
ich neben einem Kometeneinschlag, 
kriegerischen Auseinandersetzungen 
oder Kontakt zu anderen Lebensformen 
auch diese Pandemie zähle – immer die 
Hoffnung auf, sagen wir, Einsicht.

Und natürlich ordne auch ich nicht all 
meine täglichen Bedürfnisse unter und 
schleiche mich mal zum Rewe oder sogar 
in die Markthalle. Nur werde ich verflixt 
nochmal das Gefühl nicht los, dass 
jegliche Empathie, Solidarität oder das so 
wichtige Wir-kommen-doppelt-so-gut-
zurück-Gefühl einer lähmenden Lethargie 
oder im schlimmeren Falle boshaftem 
Trotz gewichen sind. Oder denkst du 
ernsthaft, Spahni sitzt zuhause mit 
Schrotflinte auf einem Haufen Impfdosen 
und kommt deswegen nicht mehr raus 
auf den Balkon zum Klatschen?

Nochmals, ich bin es überdrüssig. Irgend-
ein Rapper hat mal gesagt „meine Zeit ist 
knapp bemessen“ (und anschliessend 
was über deine Mutter). Ich gebe ihm da 
Recht, zumindest mit Ersterem. Die Zeit 
ist gerade zwar etwas fülliger vorhanden, 
mir aber immer noch viel zu schade, um 
Schuldige zu suchen, keine Maske zu 
tragen oder zu spekulieren, wann und ob 
auch alle ihren Lethargie-Kater möglichst 
schnell in Pflege geben, wenn die Türen 
sich mit gutem Gewissen wieder öffnen 
können. Sie werden wieder aufgehen, 
ganz sicher.

Selbiger Rapper sagte übrigens auch 
„ich seh’ die Dinge realistisch“. Also bleib 
ich bis dahin einfach hier sitzen und 
beobachte Bob Ross beim Malen. Bleibt 
gesund und kommt bitte alle wieder! 

P.S.: Wer beide Süßigkeiten im Text findet, 
gewinnt einen Vorrat Karamell/Speku-
latius ;)

LE LE LE - LETHARGIE
Zugegeben, ich bin es überdrüssig. Dieser Zeit, den Nachrichten,  
jeglichem Gespräch, diesem Text, jeder einzelnen Vire. Schon allein, 
den Wiki-Artikel zu „Lethargie” gegoogelt, gefunden und fast zur 
Hälfte gelesen zu haben, buche ich guten Gewissens unter Tagwerk ab. 

„DIE TÜREN 
WERDEN 
WIEDER 
AUFGEHEN, 
GANZ  
SICHER.“

44  I   0121  0121  I  45

PL
AT

TF
O

RM

PL
AT

TF
O

RM



1	 Solitude (Felsmann + Tiley Reinterpretation) 
– M83

2	 Let in the Light – Moderat
3	 The Day after Tomorrow – Adana Twins
4	 Life – Gheist Remix – Joris Voorn
5	 Modelo 303 – Darlyn Vlys
6	 Synergy Bar – Llewellyn
7	 Hold your Breath – Ivory
8	 What do we care feat Tom Sanders  

– Moscoman, Teleman
9	 Giving up on Alan Dixon Remix – Ekkah
10	 Broken Heart – David Jackson
11	 Heavy Hearted – Gerd Janson 3am Remix  

– The Jungle Giants
12	 Oohhyyee – Radio Edit – David Jackson
13	 Hit that perfect Beat – Bronski Beat
14	 Spirals – Django Django

SCHON 
DURCH?
Wir halten euch bis  
zur nächsten Ausgabe 
auf dem Laufenden:

reflect.de
 reflectmagazin
 reflectstuttgart

re.flect Wochen-Update: Einfach unter  
reflect.de Mailadresse angeben und  
keine Stuttgart-News mehr verpassen!

VORMERKEN: 
DAS NÄCHSTE RE.FLECT 
ERSCHEINT AM FREITAG, DEN 

02. APRIL 2021

Die gesamte Playlist gibt‘s unter 
reflect.de/playlist-22-hansn

RE.FLECT PLAYLIST #22
HÄNSN – WEVIEW

Unter normalen Bedingungen 
trifft man HÄNSN an den Decks 
der schönsten Clubs und Festivals 
der Stadt und darüber hinaus. Als 
Mitgründer des Labels WEVIEW 
veranstaltet er die Partyreihe 
„Modern Days by WEVIEW“ in 
der Romantica und die „Con-
cept Party“ im Dresden. Unsere 
re.flect-Playlist hat er mit Tracks 
gefüllt, die euch an grauen Lock-
down-Tagen vom Sofa aufheben 
und sogar zuhause dancen lassen. 
Mit einem ordentlichen Spritzer 
80s-Synth-Power genau das, was 
wir gerade benötigen!
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Zeit für neue
Möglichkeiten.
Attraktive Konditionen für ausgewählte
Q-Modelle bei den Audi Faszinationswochen1 vom
11.01.bis 05.03.2021 sichern.

Vorsprung durch Technik

Jetzt Online-Beratungs-Termin bei Audi Stuttgart
vereinbaren. Infos unter: www.stuttgart.audi

1 Gültig bei Bestellung vom 11.01. bis 05.03.2021. Eine Verlängerung der Aktion
bleibt ausdrücklich vorbehalten. Nur für Neuwagen der Modellreihen Audi Q2/Q3/
Q5/Q7/Q8. Ausgeschlossen sind RS-Modelle sowie Plug-In-Hybrid-Modelle.

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

Audi Zentrum Stuttgart, Audi Stuttgart GmbH, Standort Feuerbach,
Heilbronner Straße 340, 70469 Stuttgart, Tel.: 07 11 / 8 90 81-12 00,
info.feuerbach@stuttgart.audi, www.stuttgart.audi

Audi Zentrum Stuttgart, Audi Stuttgart GmbH, Standort Vaihingen,
Hauptstraße 166, 70563 Stuttgart, Tel.: 07 11 / 73 73 10-22 00, info.vaihingen
@stuttgart.audi, www.stuttgart.audi



Unser Geschenk
für euch:

Die Auszeichnung 
zum weltbesten 

Pils!*

* Unter allen teilnehmenden Bieren der 
World Beer Awards in der Kategorie „Classic Pilsner“.


